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46. Papst-Appell an die Ministrant/inn/en

Beim großen Ministrontentreffen vom 30. Juli bis 3. August 2001 in Rom (mit 22.000 Ministront/inn/en)
nohmen co. 1000 Buben und Mridchen ous )sterreich, dovon 228 ous der Diözese Linz, teil. Aus der Popst-
onsproche bei der (eintousendsten) Generoloudienz om 1. August 2001 zitieren wir einige Abschnitte:

EuerTun am Altar ist nicht nur eine Pflicht, sondern
eine hohe Ehre, ein wahrhaft heiliger Dienst. Für

diesen Dienst möchte ich euch einige Gedanken mit
auf den Weg geben.

Der Ministrant hat ein besonderes Gewand. Es er-
innert uns an ein Kleid, das jeder übergestreift be-
kommt, wenn er in die Gemeinschaft mit Jesus

Christus aufgenommen wird. lch meine das Tauf-
kleid, dessen tiefere Bedeutung der heilige Paulus

erklärt: ,,lhr alle, die ihr auf Christus getauft seid,

habt Christus als Gewand angezogenl" (Ga|3,27).

Auch wenn ihr, liebe Ministranten, aus dem Tauf-
kleid herausgewachsen seid, so habt ihr dafür
gleichsam das Ministrantengewand angelegt. Ja,

die Taufe ist der Ausgangspunkt eures,,wahren
liturgischen Dienstes", der euch zu Helfern eurer
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Bischöfe, Priester und Diakone macht (vgl. Sacro-
sanctum Concilium, Nr. 29).

Der Ministrant hat einen herausragenden Platz in-
nerhalb der liturgischen Feiern. Wer ministriert,
tritt an die Offentlichkeit. Er erfährt aus nächster

Nähe, dass in jeder liturgischen Handlung Jesus

Christus gegenwärtig ist und wirkt. Jesus ist ge-

genwärtig, wenn die Gemeinde sich versammelt

zum gemeinsamen Gebet und Gotteslob. Jesus ist

anwesend im Wort der Heiligen Schrift. Vor allem

ist Jesus zugegen in der Eucharistie unter den Ge-

stalten von Brot und Wein. Jesus handelt durch den

Priester, der an der Stelle Jesu Christi die heilige

Messe feiert und die Sakramente spendet.

So seid ihr beim Gottesdienst mehr als nur ,,Helfer
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des Pfarrers'iVor allem seid ihr Diener Jesu Christi,
des ewigen Hohenpriesters. So seid lhr Ministran-
ten in besondererWeise berufe n,Jesu junge Freun-
de zu se in. Bemüht euch, diese Freundschaft mit
ihm zu vertiefen und zu pflegen. lhr werdet ent-
decken, dass ihr in Jesus einen wahren Freund fürs
Leben gefunden habt.

Der Ministrant trägt oft eine Kerze. Muss man da

nicht unweigerlich an ein Wort denken, das Jesus

in der Be rgpredigt gesprochen hat: ,,lhr seid das

Licht der Welt" (Mt 5,14)? Euer Dienst darf sich

nicht auf das Gotteshaus beschränken, er muss

ausstrahlen auf die Umgebung, in der ihr täglich
lebt: Schule, Familie und andere Bereiche der Ge-

sellschaft. Denn wer Jesus Christus in der Kirche

dienen darf, der muss auch überall in der We lt sein

Zeuge sein.

Liebe J u gend I iche ! Eu re Altersgenossen wa rten auf
das ,,wahre Licht der Welt" (vgl. Joh 1,9). Haltet

47. Aus der Finanzkammer

1. Referat Pfarrverwaltung und
Pfarrliches Personal

Das Referat Pfarrverwaltung in der Finanzkammer

- von Mag. Peter Hammer geleitet - wird mit 1. Sep-

tember 2001 auch Ansprech- und lnformations-
stelle für pfarrliches Personal. Die Verantwortung

dafür wird Mag. Martin Nenning (in Teilzeit) über-
tragen. Zum Aufgabenbereich zählen :

o Beratung und lnformation der Pfarren in dienst-
rechtlichen Angelegenheite n des pfarrlichen Per-

sona ls

o Umstellung auf den Kollektiwertrag

oAnsprechstelle für die hauptamtlichen Mitarbei-
terlnnen der Pfarren.

Zusammenarbeit mit deren lnteressenvertretun-
gen - vor allem auch bei der Erstellung und

Durchführung von Weiterbildungsangeboten.

oAbwicklung der verschiedenen Formalitäten für
die Zusatzpension bzw. Pensionskasse

nicht nur in der Kirche eure Leuchter hoch, sondern
tragt die Fackel des Evangeliums zu allen, die im
Dunkeln sitzen und eine schwere Zeit erleben müssen.

lch habe von der Fre undschaft mit Jesus erzählt.
Wie würde ich mich freuen, wenn aus dieser
Freundschaft noch mehr würde! Wie schön wäre
es, wenn aus e uren Reihen junge Männer sich zum
Priestertum entscheiden könnten! Jesus braucht
dringend junge Menschen, die sich ihm großmütig
und vorbehaltlos zur Verfügung stellen. Könnte es

sein, dass der Herr auch das eine oder andere
Mädchen von euch ruft, um ein gottgeweihtes Le-

ben zu führen und so der Kirche und den Menschen

zu dienen?

Auch für jene, die sich einmal in der Ehe binden
werden, kann das Ministrieren eine gute Schule

dafür sein, dass eine gelingende Partnerschaft stets
die Bereitschaft zum gegenseitige n Dienen aus
freien Stücken einschließen muss.

lm Lauf der nächsten Monate wird Mag. Nenning

a uch d ie Geschäftsfü h ru ng der Priesterkra n ken h i l-
fe übernehmen.

I n Persona la n gelegen heiten fü r Pfa rrha ushä lteri n-
nen sind weiterhin Mag.Franz Heinz und Frau Hed-

wig Schmutz vom Pastoralamt zuständig.

2. Ecclesia - Versicherungsdienst

Mit 1. September 2001 ist Herr Oskar Auer (anstelle

von Herrn Knappinger) im Ecclesia Versicherungs-

dienst Ansprechpartner bei allgemeinen Anfrage n

des Versicheru n gssch utzes, Schadensmel d u n gen,

Haftu n gsfra gen, Prä mienfra gen etc.

Anschrift: Oskar Auer, Punzenbergstraße 10, 4210

Gallneukirchen, Tel.: 07235163643-10 Fax: 072351

63643-20, Tel.: Ecclesia Versicherungsdienst in

Wien:01 nlesz-oo.



48. Rechenschaftsbericht über den osthilfe-Fonds für das Jahr 20oI

Unter dem Leitwort ,,Zukunft spenden" baten im
Februar dieses Jahres die Caritas-Auslandshilfe
und der Osthilfe-Fonds gemeinsam um Spenden

für caritative und pastorale Projekte in den mittel-
und osteuropäischen Partnerdiözesen. Diese

Sammlung ergab insgesamt rund S 3,5 Millionen:
rund S 2 Millionen erbrachten die Sammlungen der
Pfarren, Leserlnnen der Kirchenzeitung zahlten
rund S 400.000,-, rund S 1,1 Millionen wurden von
anderen Spenderln nen eingezahlt.

Vom Gesamtergebnis we rden rund S 1,4 Millionen
für pastorale Projekte verwendet. Für viele Pfarren

und diözesane Einrichtungen unserer Partnerdiö-
zesen bilden die Gelder unseres 0sthilfe-Fonds die

49. lnstitut Pastorale Fortbildunq

Phil. Theol. Ausbildungsergänzung
Philosophie l: Dienstag, 4. September, 1 5 Uhr, bis

Mittwoch, 5. September 2OO1,
17 Uhr

Philosophie ll: Montag,24. September, 15 Uhr bis

Dienstag, 25. September 2001,
17 Uhr

Referent: Dr. MichoelHofer, Assistent an der
Kath. Theol. Privatu n iversität Linz

Haus: Priesterse minar Linz
Theme n: Der Anfang de r Philosophie und ihr

Stellenwert heute
Sp ra che/Verste hen/Gesp rä ch

Mensch und Person

Wer sagt, was gut ist?

Wie von Gott reden?

Wie ehrenamtliche Mitarbeiterlnnen füh ren
und gewinnen?

Donnerstag, 27. September 2001,
9.30 bis 17 Uhr

finanzielle Existenzgrundlage oder zusammen mit
Hilfen aus anderen westliche n Ouellen einen wert-
vollen Beitrag. Wir haben für diese Unterstützun-
gen herzliche Dankschreiben erhalten. Bischof Ai-
chern und die anderen Mitglieder des Kuratoriums
geben den Dank aus den Partnerdiözesen an alle
Pfarrer und pfarrlichen Mitarbeiterlnnen, die zur
Organisation der Kirchensammlung beigetragen
haben, und an alle Spenderlnnen gerne weiter.

Angaben über die geförderten Projekte in Alba lulia,

Belarus, Mostar, Budweis und in anderen Diözesen

können im Bischöflichen 0rdinariat angefordert
werden.

Referent: SeppWeichselboumer,Pastoralamt/
Abt. Pfa rre/Gemei nde u. Sachgebiet
Eh rena mtliche
M o n i ko G re i I - Poyrh uber, KBW

Haus: Prieste rsemin ar Linz, Seminarraum 1

Die Arbeit der Ehrenamtlichen gewinnt in der Pas-

toral imme r mehr an Bedeutung. Die Gründe dafür
sind vielfältig und reichen vom veränderten Ge-
meindeverständnis bis zur Personalnot auf Seiten
der Hauptamtlichen.

Oftmals zeigt sich in der Praxis, dass viele pastorale
Aufgaben von einem aktiven Kern von Ehrenamt-
lichen geleistet wird. Der Wunsch nach neue n Eh-
renamtlichen ist groß und die Suche nicht einfach.
Durchgeführte Untersuchungen zeigen wichtige
Eckdaten und Erkenntnisse für das kirchliche Eh-
renamt auf.

So werden u. a. Seelsorgerlnnen zunehmend me hr
von Begabungen und Bedürfnissen von Ehrenamt-
lichen auszugehen haben (lnteressen von Men-
schen) und weniger von vorhandenen oder freige-
wordenen Aufgaben, für die See lsorger/in jemand
suchen (Menschen für Aufgaben).

Termin:



50. Personen-Nachrichten

Pfarrseelsorge

Dr. Andreas Altrichter bleibt als Pfarradministra-
tor in St. Marien.

Kons.-Rat Johann Edlmüller, bis 31. Dezember
2000 Pfarrer in St. Marien, zwischenzeitlich im
Kurheim Bad Mühllacken, wird mit 1. September
2OO1 Pfarradministrator von Altschwendt und
St. Willibald.

GR P. Walter Fey OSST hat mit Ende Juni seinen
Dienst als Pfarrprovisor von Altschwendt und St.

Willibald beendet und ist in sein 0rdenshaus
zu rückgekeh rt.

Mag. Helmut Grießer, Diakon und Pastoralassis-
tent in Gmunden, hat mit Sommer seinen Dienst in

der Diözese wieder beendet.

Mag. Johann Hauer wird nach seinem Sabbatjahr
mit 1. September 2001 Mitarbe iter im Pastoralamt/
Bibelreferat und Pfarrmoderator in Langholzfeld
(in Nachfolge für Mag. Anton Achleitner).

I n nocent Masau le ALCP (M osh i, Tanzania),wo h n -
haft i m Prieste rse m i nar, a)m M o ra lth eol og i estu d i -
um an unserer Kath.-Theol. Privatuniversität, wird
Kurat in Linz-St. Michael.

Der Diakon Helmut Niederleitner hat als Pasto-
ralassistent in Schleißheim und als Pastoraler Mit-
arbeiter im Altenheim Wels seinen Dienst beendet.

Lic. Jan Plata wird Provisor für die Pfarre Mönch-
dorf (in Nachfolge für Dechant Kons.-Rat Johann
Georg Wimmer).

GR Friedrich Purer beendet seinen Dienst als Seel-
sorger im Wagner-Jauregg-Krankenhaus, bleibt
Seelsorger im Krankenhaus der Barmherzigen Brü-
der und wird Kurat in Altmünster-Reindlmühl (in

Nachfolge für Msgr. Manfred Hierzenberger, der
nach Pinsdorf übersiedelt ist).

Mag. Wolfgang Schnölzer, Kooperator in Linz-St,
Konrad, wird Kooperator in Mondsee.

Mag. Markus Vormayr, bisher Kooperator in Linz-
St. Michael, wird Seelsorger im Wagner-Jauregg-
Krankenhaus und macht das Unterrichtsprakti-
kum.

Mag. Johann Wimmer, Ferienkaplan in Pram,
kommt als Kooperator nach Linz-St. Konrad.

GR Mag. Friedrich Lenhart, Pfarrer in Ternberg,
hat die zusätzliche Aufgabe als Pfarrmoderator
von Laussa wieder beendet.

Der Diakon GR Otto Jaidhauser wurde als Pfarras-
sistent von Laussa entpflichtet.

Kons.-Rat August Walcherberger, Dechant und
Pfarrer in Losenstein, wird zugleich Provisor für die
Pfarre Laussa; er wird von Diakon Karl Karrer un-
te rstützt.

R e g io n s j u g e n d s e e ls o r g e r

Zu m Reg ionsj u gendseelsorger u nd Geistl ichen As-
sistenten der Kath.Jugend 0Ö für die Region Enns-

tal wurde GR Mag. P. Alexander Puchberger
OFM, Pfarrer in Enns-St. Marien, ernannt.

St. Florian

Mag. Helmut Kritzinger, Kooperator in Vöckla-
bruck, wird mit 1. September 2001 Pfarrer der
Pfarrexpositur Linz-St. Paul zu Pichling; damit ist
die Jurisdiktion von Propst Wilhelm Neuwirth als

Pfarrprovisor von Pichling wieder beendet.

Reichersberg

Herr Severin Winter, Provisor in Mörschwang,
wird Provisor in Utzenaich.

Mag. Werner Thanecker, Rentmeister, wi rd Provi-
sor von Mörschwang.

Mag. Ulrich Dambeck, Kooperatorvon Utzenaich
und Lambrechten, kommt nach Edlitz (NÖ).

Schlägl

GR Mag. Josef Hofer, Pfarrer in Arnreit, wird Pfar-
rer in Kirchberg mit Obermühl;damit ist die Provi-
sur von GR Mag. Clemens Höglinger, Pfarrer in
Altenfelden, wieder beendet.

Kons.-Rat Gottfried Fischer, Pfarrer in St. 0s-
wald, wird Pfarrer in Arnreit.

Mag. Kasimir Marchaj, Kooperator in Haslach,
wird Pfarrprovisor in St. Oswald.



Kremsmünster

Mag. P. David Bergmair, Kaplan in der Pfarre
Vorchdorf, ist von seinem Orden zu einem Einsatz
in Barreiras in Brasilien frei gestellt worden; er hat
daher mit 1. August 2001 seine Tätigkeit in Vorch-
dorf beendet.

Kapuziner

Zum neuen Provinzial der Nordtiroler Kapuziner
0rdensprovinz wurde Br. Markus Präg gewählt, er
folgt in diesem Amt Br. Karl-Martin Gort.

Die Wiener Kapuzinerprovinz hat folgende Verän-
derungen in unserer Diözese (Gmunden) vorge-
nommen:

Mag. P. Thomas Babski wird Vikar,

Mag. P. Christoph Hinc, bisher Guardian, kommt
nach Hartberg,

Mag. P. Lech Siebert kommt als Vikar nach Wolfs-
berg,

Mag. P. Thomas Miczek kommt aus Wolfsberg
und wird Guardian,

P. Gregor Dera war bisher in Klagenfurt.

Marianisten

Helmut Brandstetter wird Superior für die Kom-
munität Marianum Freistadt, er folgt GR Gottfried
Peyr.

Mag. P. Johann Eidenberger bleibt Superior der
Kommunität Chaminade Greisinghof.

Kons.-Rat Dr. P. Eugen Mensdorff-Pouilly bleibt
eine zweite Amtszeit Superior für die Kommunität
Salesianum.

Salesianer Don Boscos

Kons.-Rat P. Johann Stummer, bisher Kaplan in
Linz-Don Bosco, wird mit 1. Septembe r 2OOj pf ar-
rer in Linz-Don Bosco in Nachfolge für P. Konrad
Enzenhofer.

Mag. P. Bernhard Vondrasek wird Kaplan in Linz-
Don Bosco.

GR P. Siegfried M. Müller wird Direktor in 0ber-
thalheim und Kirchenrektor der St. Anna-Kirche in
Oberthalheim in Nachfolge für Kons.-Rat P. Jo-
hannes Steigenberger.

Mag. P. Franz Kos, bisher Direktor der Niederlas-
sung Oberthalheim und Heimleiter, wird Direktor
im Don Bosco-Haus in Wien.

OSFS

Mag. P. Eugen Szabo, Religionsprofessor in Ried
i. 1., übernimmt von Riedberg aus die Provisur für
die Pfarre Riedberg in Nachfolge für Mag. P. Tho-
mas Vanek, Religionsprofessor in Ried/|.

Pastorale Berufe

Mag. Martin Nenning hat mit Wirkung vom 1.

\Aàrz2001seine Tätigkeit als Referent bei Pastora-
le Berufe beendet und wird neben seiner Tätigkeit
als Pfarrassiste nt für die Pfarre Rechbe rg ab 1. Sep-
tember 2001 in der Diözesanfinanzkammer als Re-
ferent für pfarrliches Personal und Pfarrverwal-
tung tätig sein.

Dr. Hermann Deisenberger istseit l.lt[àr22001 in
der Personalstelle der Diözese Linz als Refere nt für
die Abteilung Pastorale Berufe angestellt; er ist
weiterhin auch als Referent für die Gefangenen-
pastoral tätig;seine Mitarbeit als Assistent am lns-
titut für Pastoraltheologie und Gesellschaftslehre
hat er beendet.

Mag. Alois Mayer, Pastoralassistent in der Dom-
pfarre, wird Referent bei Pastorale Berufe (SO olo¡

mit 1. September 2001.

Neuanstellungen mit 1. September 2OO1

Sr. Bernadette Christine Aichinger, Pastoralassis-
tentin in Linz-Hl. Familie.

Mag. Helmut Außerwöger, Pastoralassistent in
der Pfarre Leonding.

Birgit Brunner, Pastorale Mitarbeiterin in Maut-
ha usen.

Leopold Esterbauer, Pastoraler Mitarbeiter in Eg-
gelsberg.

Margit Felbauer, Pastoralassistentin in Sie rning.



Elisabeth Hangler, Pastoralassistentin in der Pfar-
re Linz-Guter Hirte .

Gabriele Hohensinn, Jugendleiterin im Jugend-
zentru m Leond i n g-Ha rterplatea u.

Rosi Kaltenbrunner, Jugendleiterin im Dekanat

Weyer (t. November 2001).

Daniela Karl, Jugendleiterin im Dekanat Eferding.

Karl Karrer (D), Pastoralassistent in Laussa.

Mag. Klemens Klaasen von Husen, Pastoraler

Mitarbeiter in der Pfarre Linz-St. Theresia.

lrene Lamplmayr, Pastoralassistentin in der Pfarre
Wels-St. Ste phan.

Walter Lamplmayr, Pastoralassistent in der Pfarre
Linz-St. Peter.

Daniel Neuweg, Pastoralassistent in der Pfarre

Linz-Guter Hirte.

lsabel Pitzer, Jugendleiterin im Dekanat Braunau.

Elisabeth Rappl, Jugendleiterin im Dekanat Wels-

La nd.

Manuela Reindl, Pastoralassistentin in Gall-
neu kirchen.

Helga Riedl, Jugendleiterin im Treffpunkt Arbeit
und Kirche in Vöcklabruck.

Mag. Martin Rögner, Pastoralassistent in Gaflenz.

Christine Schierz, Jugendleiterin im Jugendzen-
trum STUWE.

Mag. Ursula Schöggl, Pastoralassistentin im Pfle-
geheim Linz, Glimpfinge rstraße.

Sigrun Schöttl, Pastoralassistentin in der Pfarre

Traun-St. Martin.

Notburga Tribert, Pastorale Mitarbeiterin in
Schwanenstadt,

Mag. Gerhard Weißhäupl, Pastoraler Mitarbeiter
in der Pfarre Langholzfeld.

Daniel Wischki, Jugendleiter im Jugendzentrum
Oase Linz.

Mag. Michael Zugmann, Pastorale r Mitarbeiter in

der Pfarre Linz-Christkönig.

Veränderungen mit 1. September 2001

Mag. Martin Brait, Pastoralassistent in der Pfarre

St. Roman und Jugendleiter im Dekanat Schärding,

bishe r Pastoralassistent in St. Roman.

Sandra Binder, Jugendleiterin im Jugendzentrum
Oase, bisher Pfarre Puchenau.

Reinhard Fischer, Jugendleiter im Dekanat St. Jo-
hann am Wbg., bisher Jugendzentrum Oase.

Sabine Gamsjäger, Jugendleiterin im Jugendzen-
trum Gewölbe, bisher Jugendzentrum Oase.

Maria Anna Grasböck, Pfarrassistentin in der
Pfarre Leonding-Hart-St. Johannes, bisher Bad

Scha I lerbach.

Mag. Hildegard Heissl, Pastoralassistentin in der

Pfarre Linz-St. Matthias und im Altenheim St. An-
na in Linz, bisher nur Linz-St. Matthias (ab. 1. De-

zember).

Mag. Franz Landerl, Pastoralassistent in der Pfar-
re Asten, bisher M i I itä rpfa rre Li nz-Ebelsberg.

Barbara Lehner, Pastoralassistentin in Freistadt
und Jugendleiterin im Dekanat Freistadt, bisher
Pfarre Freistadt.

Mag. Marta Malkievicz, Pastoralassistentin in
Marchtrenk, bisher Pfarre Sierning.

Mag. Christa Meuwissen, Pastoralassistentin in

der Pfarre Steyr-Münichholz, bisher Neuhofen/
Krems.

Mag. Paul Neunhäuserer, Pastoralassistent in der

Pfarre Brunnenthal und jugendleiter im Dekanat

Andorf, bisher Pfarre Peuerbach.

Mag. Angelika Paulitsch, Treffpunkt der Frau in

Wels und Pastoralassistentin in der Pfarre Linz-
Herz Jesu, bisher Marchtrenk.

Mag. Gerhard Pumberger, Pfarrassistent in der

Pfarre Pinsdorf, bisher Schörfling.

Mag. Josef Putz, Jugendleiter im Jugendzentrum
STUWE, bisher Pfarre Linz-St. Magdalena.

Verstorben

Prälat Dr. Josef Janda, Professor i. R. und Rektor

des Schulamtes der Diözese Linz, ist am 19. Juli
2001 in Linz verstorben.

Prälat Janda wurde am 20. November 1934 in All-
haming geboren. Nach der Matura am Stiftsgyn-
masium in Kremsmünster studierte er in Linz Theo-
logie und wurde am 29. Juni 1958 zum Priester
geweiht. Nach seiner Tätigkeit als Kaplan in
Gaflenz und Gunskirchen wurde er 1960 Domvikar
in Linz. Ab 1966 unterrichtete er Religion am Aka-
demischen Gymnasium und am BRG Hamerling-
straße. Dazu war er von 1968 bis 1972 Diözesan-

see lsorger der Kath. Schülerjugend. Seit 1966 war



er Mitarbeiter der Telefonseelsorge (t 5 Jahre),
anschließend noch Mitglied des Kuratoriums. Mit
dem Schuljahr 1972113 wechselte Dr. Janda an die
Pädagogische Akademie des Bundes, wo er Religi-
onspädagogik unterrichtete. Von 1974 bis 1981
war er auch Regens des Linzer Priesterseminars.
Während dieser Zeit be gann auch seine Tätigke it in
der Religionslehrerausbildung als Lehrbeauftrag-
ter für Moraltheologie an der Religionspädagogi-
schen Akademie der Diözese Linz. Se it 1988 war er
Geistlicher Rektor des Schulamtes unserer Diözese.
Als solcher führte er auch den Vorsitz im Kuratori-
um der Pädagogischen Akademie und der Religi-
onspädagogischen Akademie sowie im Beirat für
das Petrinum. Das Land Oberösterreich hat ihm das
Silberne Ehrenzeichen verliehen.

Das Begräbnis von Prälat Dr. Josef Janda war am
27. Juli 2001 in Linz. Nach dem Gottesdienst in de r
Domkirche wurde er in der Priestergrabstätte am
Ba rba rafried hof beigesetzt.

Sch u I rat Kons.-Rat Karl Hech i n ger, Re I i g io nsle h-
rer i. R., ist am 19. Juli 2001 in Linz verstorben.

Kons.-Rat Hechinger wurde am 13. September
1923 in Neukirchen a. W. geboren und am 2g. Juni
1951 in Linzzum Priester geweiht. Er begann seine

51. Literatur

Über das Bischofsamt

Das lnstrumentum laboris (die Diskussionsunterla-
ge) für die X. 0rdentliche Bischofssynode zum The-
ma ,,Der Bischof als Diener des Evangeliums Jesu
Christi für die Hoffnung der Welt" ist als Nr. j 51 in
der Reihe Verlautbarungen des Apostolischen
Stuhls (tZg Seiten) erschienen. lnteressierte kön-
nen das Heft im Bischöflichen Ordinariat Linz oder
im Behelfsdienst abholen oder vom Bischöflichen
0rdinariat zusenden lassen.

Vertreter der österreichischen Bischöfe bei dieser
Bischofssynode ist Bischof Dr. Alois Kothgasser, ln-
nsbruck. Anregungen und Stellungnahmen dazu
mögen (noch im September) an ihn direkt gesendet
werden (0OZO lnnsbruck, Domplatz 5).

Andreas Laun, Hg.: Homosexualität aus katholi-
scher Sicht. Franz-Sales-Verlag, 2001,320 Seite n.

priesterliche Tätigkeit mit 1. Juli 1951 als Koopera-
tor in Bad Zell, dann war er Kooperator in Garsten
und an der Stadtpfarre Linz. Von 1959 bis 1984 war
er Religionslehrer an den Berufschulen in Linz und
Wels. Mit 1. Juli 1984 wurde er als Religionslehrer
in den dauernden Ruhestand übernommen. Seinen

Ruhestand verbrachte er in der Stadtpfarre Linz
bzw. bei den Kreuzschwestern in Linz.

Das Begräbnis von Schulrat Hechinge r war am 26.
Juli 2001 in St. Agatha.

Kons.-Rat Fr. Florentin Langthaler OH ist am 19.
Juli 2001 verstorben.

Frater Florentin wurde am 2. Oktober 1928 in Win-
den/Schwertberg geboren, matu rierte a m Aufba u-
gymnasium in Lambach und arbeitete bis zum Ein-
tritt in den Orden der Barmherzigen Brüder im Jahr
1 955 bei der Ra iffeisen la ndesba n k 0berösterreich.
lm Orden wirkte er als Provinzsekretär, Magister
der Novizen und Scholastiker, Prior, Provinzdefini-
tor und als de r am länqsten dienende Provinzial in
der Geschichte der Österreichische n 0rdensprovinz.

Das Begräbnis von Fr. Florentin Langthaler war am
31. Juli 2001 in Wien (Brüdergrabstätte amZen-
tra lfried hof).

Mit dieser Veröffentlichung liegen die Ergebnisse

der Tagung ,,Kirche und Homosexualität" vor, die in
Salzburg vom 4. bis 6. September 20OO abgehalten
wurde. Auf den 320 Seiten kommen viele Autoren
zu Wort und zeigen viele Sichtweisen, Erfahrungen
und Deutungen zur Thematik.

Roland Süßmuth, Hg.: Empfängnisverhütung -
Fakten, Hintergründe, Zusammenhänge. Christi-
ana-Verlag, 2000. Erhältlich bei Verlag Wilhelm
Ennsthaler, 4400 Steyr, Stadtplatz 26.1266 Seiten.
DM 39,95.

Sehr kompetente Autoren behandeln das Thema
unter verschiedenen Aspekten und zeigen das für
unser Europa und für unsere Welt existenzielle
Problem auf. Wird Europa e in Kontinent alter Men-
schen? Eine einschneidende Konsequenz auch für
die Zukunft der Kirche.



52. Hinweise

o Pfarrverwaltung
NEUE SUPPORT-PREISE AB 1. SEPTEMBER 2OO1

Die Support-Preise (Hilfestellungen per Telefon
bzw. vor 0rt) der Pfarrverwaltungsprogramme
werden ab 1. Sept. 2001 den innerhalb der Diözese

üblichen Verrechnungspreisen angeglichen.

Hilfestellungen vor Ort:ATS 500,-/Std. (€ 36,34) -
keine Kosten für Anfahrtszeit und KM-Geld !

Telefonische Auskünfte: ATS 70,- (€ 5,09) für die

ersten 1 5 Minuten, je de weitere angefangene Vier-
telstu nde = ATS 1 25,- (€ 9,08).

Für Auskünfte stehen lhnen Herr Rodler (Tel.

0732/606949) bzw. in Vertretung Herr Kolnber-
ger (Tel. 07321777843) gerne zurVerfügung.

SCHULUNGSTERM INE DER PC-PROGRAMME

,,Kartei" und,,Matrikenverwaltung 2000"
Donnerstag, 13. September 2001, 8.30 bis 17 Uhr

Dienstag, 23. Oktober 2001, 8.30 bis 17 Uhr

,,Buchhaltung 2000" (Kirchenrechnung, Kin-
dergartenabrechnung)
Montag, 24. September 2001, 14 bis 18 Uhr

Dienstag, 27. November 2001,8.30 bis 12.30 Uhr

,,Friedhofsverwaltung 2000"
Freitag, 12. Oktober 2001, 8.30 bis 16.30 Uhr

Samstag, 1. Dezember 2001, 8.30 bis 16.30 Uhr

Alle Schulungen finden im Caritas-Schulungs-
raum, Linz, Kapuzinerstraße 55 (gegenüber Diö-
zesanhaus) statt.
Voraussetzungen: Grundkenntnisse in der Bedie-

nung von Windows-Progammen; für ,,Buchhal-
tung 2000" werden zusätzlich die u. a.,,Einführung
in die doppelte Buchhaltung ..." b2w. gleichwertige
Ken ntn isse vora usgesetzt.

Anmeldung: Frau Doris Hinterreiter, Caritas, EDV-

Sch u I u n gszentru m, Ka puzi n e rstra ße 84, 4020 Linz,

I el. ol 3217 610-2113, Fax DW 21 21, E-Mail : do ris-
h interre iter@ ca ritas-linz.or.at.

Einführung in die doppelte Buchhaltung für
Kirchenrechnung und Kindergarten mit
Grundsätzen der Diözesanen Rechnungslegung :

Montag, 17. September 2001,9 bis 16 Uhr, Diöze-
sanhaus, 4. Stock, Besprechu ngszimmer West

Dienstag, 13. November2O01,9 bis 16 Uhr, Diöze-
sanhaus, 4. Stock, Besprechungszimmer Ost

Anmeldung für diese Einführung: Mag. Peter

Hammer, Diözesanfinanzkammer, Hafnerstraße
1 B, 40i 4 Linz,Tel. 0732179800-1409, Fax DW 1 438,

E-Mail : pfarrverwaltung @dioezese-l inz.at.

o Diözese sta rtet Gleichstel I ungs-Projekt
Die Gleichste.llung von Fraue n und Männern in den

diözesanen Amtern und Einrichtungen soll in den

nächsten Monaten zu einem zentralen Thema wer-
den. Diözesanbischof Maximilian Aichern gab den

Auftrag für die Durchführung eines Projektes, das

konkrete Maßnahmen für die Umsetzung von
Gleichstellung erarbeiten sol l.

Der offizielle Startschuss für den Prozess ,,Frauen
und Männer in den diözesanen Amtern und Ein-

richtungen - Umsetzung von Gleichstellung" ist

am 31.Oktober 2001 geplant.

Die Verantwortung für das Projekt liegt bei Mag.

lrmgard Lehner, Frauenbeauftragte der Diöze-
sanen Frauenkommission, und Bischofsvikar Josef

Mayr als Beauftragter des Bischofs.

o Beichtstuhl
Das Pfarramt Sattledt, 4642 Sattledt, Pater Engel-

bert-Straße 1, Iel. o7244l\Bll, Fax-881 7-1, gibt
günstig einen Beichtstuhl(dreiteilig, in Eiche, Bau-
jahr 1975) ab: Länge 3 m, Höhe 2,28 m,Tiefe 0,90 m

bzw. 1,10 m.

Linz

Mag. Josef Ahammer
Genera lvikar

Bischöfl iches Ord i na r¡at
Linz, am 1. September 2001

Gottfried Schicklberger
Ord i na riatska nzler
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